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Bull Martinider beſtetiggung
zuwerden vñ der oidnund vñ zal der heiligen ſoͤll zu geſchriben werden / vñ zuſchreiben ſy
yetz gegenwuͤrtigklich/ Setzen auch dz furo von der gantzen kirchen alle Jar an dem tag
daran ſy das gegenwuͤrtig leben geendet hat vñ 5 vberwundner vñ angeſigter welt
in die ynnern ewigkeit gepo : niſt ·¶Zemlich decimo kalendas Auguſti /Ir feſt vñampt als
vmb ein heiligin nit Junckfraw noch martrerin andechtigklich vñ loͤblich begangen ſol
wenden vñ das ʒu irem erwirdigẽ grab inpꝛůnſtlicher vnd vberfluͤſlicherdie menig der
criſtgleůbigen kom̃e vnd das der ſelben heiligin hochʒʒẽit oder feſt erſamlicher begangen
werd vñ ir nam fleißlicher geeret . Darũb auõ voꝛgemeltem gewalt ſo vergebẽ oder nach
laſſen wir parmhertz igklich allen denen die warůch gerewt vnd gepeicht ſein/ die ſoͤlhir
grab bey dem cloſter WWarten, in deſſelben feſts auch quinto kalen. Junij dz iſt am fůnff
ten tag voꝛ dem erſten tag des monads Junij daran ſolher erwirdiger leichnam zu dem
doſter gepꝛacht iſt geweſen vñ vnder ʒů yetʒkommendẽ ta gẽ andechtigklich heimſůchẽt
Jarlich an yedklichẽ der ſelben tag/ daran ſy das genant grab heymſůchẽ als voꝛ gemelt
iſt ſiben Jar vñ ſouil quadragen von iren aufgeſetzten puſſen . hierũb ſo manen erſůchẽ
vñ piten wir eůchfleißlich/eůch nichts deſtmynder in krafft der heiligen gehoꝛſam vñ zu
merung ð ewigẽ belonũg herrtigklich aufſetʒendedas ir diſs vnſer Bull ð pꝛieſterſchafft
vnd erorm̃ volt auß vnſerm gwalt loͤblichoffenbart das feſt ſolher erwirdiger heiligin
mitpillicher loͤblicheitbegeet vñ gerucht auch das begangen zewerdẽ den allmechtigen
gott võ dem heilig begirde / recht rete vñ gerecht Wackſein mit gantzem des hertzend beꝛ

gir den diemůtigklich erbittende . Das aus der ſelben heiligin gebeten vñ verdienſtnus der
erbeten gebe ſeinẽ dienern den frid den die welt nit geben mag vñ das vnſere hertʒen ſeinẽ

gepoten Kegebenwäanfgehebtoder hingenomẽ die foꝛcht der veinde / vnſer zeit ſeyen aus
ſeiner beſchirmung ſtille / auch vns verleich das wir nach verpꝛachtẽ dienſt vnſerr mayr⸗
ſchafft mitſambt der herde vns gelihen/muͤgen verdienen zu komen zu den ewigen frewy

den. Geben zu Rom zu ſant Peter Nonas Getobus vnſers pabſtũbs im andern Jare .

Ohicnach volgt diebeſtetitgung derheligůg ſant Birgite durch pabſt ar
tinum den fonfften. 557

IrHartinus biſchofein diener der
wdiener gotees zu einer ewigen gedechtnus der ding . Wir vergůnnen geren dẽ

begirden der vbertreffenlichen fuͤrſten voꝛaus gott vnd der Koͤmiſchen kir⸗
chen andechtigen / auch die ding voꝛaus · wann die zu ſterckung criſtenlichs

glanbens der criſtgleubigen gewiſſen behaltung auch ſůnſt zu criſtenlicher oꝛdnung me⸗
tung komen / den wir mit nutʒperlichẽ verguͤnſten nachkomen .Als lengſt weilent pabſt

Bonifacius der neůndt in ſeiner gehoꝛſam darnon die tail da ʒuzeiten waren genant von
vrſpꝛung leben · vñ ſitten auch andern manigfalligen guͤtigen vñ heiligen auch tugend⸗
reichen werckenvñ wunderzeichenvoꝛaus dazumal außgetruckt dieder geſegnet gottʒu
lone der heiligkeit der ſeligen wittiben Birgitte / die die leůt heiſſen Brigidam als ſy dann
die die weil ſy noch lebet nanten / vñ nach irem ſeligen abgang / vnd vber diekrefft der na⸗tur wuͤrcken/ vñ der welt erzeigt hat/auch nit aufhoͤꝛtʒewůrckẽdurch die bing die aus ſeli
ger gedechtnus pabſt Gregoꝛij des eylfften vnſers voꝛfarn vñ etwan Vrbani des ſechſtẽ
in der ſelben gehoꝛſam darinn dem Bonifacio on mittel voꝛgefaren waren benant auch
ſeinem gepot von den dingen durch tůchtig zeůgen vñ ander redlich weiſung gehabt ſein
gewißlicher vnderricht vnd von wegen wirdiger gedechtnus Margrethe der kuͤ

IEam
zu

Sweden auch der pꝛelaten vñ edeln ires reichsvñ der lieben ſůne des volcks vñ der ambt
leůt der heiligen Stat Rom auch ander gar vil criſtgleůbiger leüt vnd miternſt erfoꝛdert

zuere des allmechtigen gottes ·des vaters vñ des ſunes vn des helligen geiſts. Vñ zu erho
hung criſtenlichs glaubens vñ merung criſtenlicher oꝛdnung / Vñ alſo zu ſtillende ſched
liche zwitracht die dazumal was vñ des glaubens vnd der kirchen einigkeyt /aus gerball
gottes des vaters vñ des ſuns vñ des helligen geiſts /auch der ſcligen Apoſteln Petri vñPauli vñ ausſeinem gewalt auch aus rat ſener pꝛůdervñ vergůnftung aller pꝛ aten / dieda waren an ſeinem hof harer erkanẽ erklert endtlich geurteilt vñ geſpꝛochen/ die



griffen⸗aus Roͤmiſchem pebſt

Bon den artickeln

vedten Bit gittam heilig zeſein vñals ein heiligin von der gantzen kirchen geeret zewerdẽ
vñ der zal oder oꝛdnung der heiligenzugeſchribenwerden ſoͤlle / vnd hat ſy ʒu geſchriben
ſttzende das von der gantzen kirchẽ alle iar daran ſy dʒ gegẽwuͤrtig leben volendet hat vñ

noch vberwundner vñ angeſigter welte / indie ymmerwereten ewigkeit gepoꝛn iſt Nem /

lich decimo kalendas Augnſti das iſt am zehenden tag voꝛ dem erſten tag des Augſtmo⸗
nadts ir feſt vñ ampt als fur ein heiligin nit iunckfrawen noch martrerin andechtigklich
vñ lsblich begangen wůrde / vñ daͤs die menig der criſtgleůbigen deſter inpꝛůnſtiger vber

fluͤſſigklicher zu iren erwirdigen grab wallen / Vnd das der ſelben heiligin hochzeit oder

feſt wirdigklicher geeret vñ gehalten / vnd ir nam mer wirdigklicher gehalten wůrde / So
hat er auß voꝛgemeltem gewalt allen warlich gerewten vñ gepeichten menſchen die ſoͤlh
ir grab zum cloſter Watſtein des oꝛdenns ſant Auguſtin · des heiligen behalters ʒu latein

Saluatoꝛis genant Lincoper biſtumbs durch die genanten Birgittam geſtifft. In ð ſel .
ben feſt vñauchquinto kalen . Junij das iſt am fuͤnfftẽ tag des monats Junij des pꝛach
monets / daran der ſelben Birgitte wirdiger leichnam zu dem cloſter gepꝛacht iſt /vñ vnð

den gegenlauffenden tagen andechtigklich heimſůchend ierlich eins yeglichenn tags der

ſelben tage an welchen ſy das gemelt grab heimſůchen als voꝛ gemelt iſt ſiben iare vñ ſo
vil quadragen inen von aufgeſetʒten puſſen parmhertzigklich nachgelaſſen vñ entledigt
Als dʒ in dẽ Bullẽ Bonifacij daruͤber gemacht / derr lautũg võ woꝛt ʒu woꝛt wir hierein
verlͤben haben laſſen / volkommenlich begriffen wirdet. Vmb deßwillen hat man vnns

von wegen vnſers allerliebſten ſuns in Criſto Eriei durchleuͤchtigen kuͤnigsʒu Sweden
der da ſagt er trůg darʒu beſonder begird der andacht / diemůtigklich gebeten/ dʒ ſo doch
die voꝛgenant ſchedlich ʒwitracht / durch gottes miltigkeit geſtillt ſey / vnd die genant hei⸗
lig Birgitta in dem voꝛgemelten von dannen ſy hat irñ vrſpꝛung vnd andernn darumb
nahet ligendereichen vnd landen vnd voꝛan vnd gemainer fůr andre ende zu lob des goͤt
lichen namens geerwirdigt vnd gehaltẽ wirdet vñ das man andacht zu ir hat / zu groſſer
merung der genanten ſtenütchen oꝛdnung vnd der guten gemuͤt vnnd gewiſſen lautrer

behaltung das wir die erkantnus vnd erklerung endtlich auſſpꝛechen vnd zuſchreibung
vnd aufloͤſung oder voꝛgemelte vnnd andre ding in den gemelten Bullen be⸗

ichẽ gwalt ſtathalten vñ bewern vñ mit pebſtlicher kraſſt
vnd machtſtercken · vnd pꝛuch ob etlichdarinn villeicht geſchehen wern von pebſtlicher

gutwilligkeit wellten erfůllen. Darumb wir des edeln kuͤnigs ſeiner andacht vnd lauter⸗
keit begirden in denen er gegen gott auch vns vnd der Roͤmiſchen kirchen zeerſcheynẽ er⸗
kant wirdet fleißlich betrachter/ ſein wir deßhalb ſeinen begerungen genaigt / die erkannt /

ms erklerung end vrtail oder ſpꝛuch auch zuſchreibung vnd vergebũg oder entſchlahũg
vnd andre dingin den genanten bꝛiefen der maſs be

0en / wir ſtet vñ genem halten ſein
die aus pebſtlichen gwalt laut diſer vnſer bꝛiefaus beſunderm wiſſen bewern vnd auch
beſtetten vnd mit diſer ſchrifft hiff befeſtigen /erfůllen all pꝛüch ob die villeicht geſchehẽ
weren in den ſelben bꝛief en . Aber innhaltung der genanten bꝛiefiſt voꝛgeſetzt vnnd iſt ein
foͤlher. Wir Bonifacius biſchof ein diener der diener gots ꝛc. Darnmb ſoll gantz keinen

menſchen zymmẽdiſe vnſer bꝛief vnſerr bewerung beſtettigũg kreffrigung vñ erfůllung
derpꝛechen oder denẽ mit frefler duͤrſtigkeit widerwerti g zeſein . Ob aber einer dz fuůrnemẽwuͤrdezerun / der ſol oder wirdt erkennẽ oder gewar werden das er in die vngenad des all
mechtigẽ gottes vñ der heiligenPetri vñ Pauli wirdt einfallen. Geben ʒu Foꝛentz kalen.Julij das iſt am erſten tag des monads Julij vnſers pabſtumbs im andern Jare .

¶ Das ſechſtCapitelvõ der oꝛdnũgzu pꝛocedierñ oder zehandeln in erklerũgder artickel geantwurt voꝛ dẽ richter des glaubẽs vñ dẽ andern darzu beſchidẽOugelaſſen aber diſe voꝛgeſchribne ding als gemeine vñ nit beſundere zaichen vñ
argument zubeweiſendas die půcher ſant Birgitte nichts widerwertigs demcri

3 eer . gauben oder der lere der helligen lerer widerwertigs innhalten/So iſt
— — in beſunderheit ʒu erzeigen mit voꝛgeſetzten beʒeůgknuſſen durch all beſunder arAckel

die ee e ſelbenſant Birgitte ſein gezogẽ als argkwenig die voꝛ demhochwirdigiſten vater vñ herrñCardinal ſant Peters richter des glaubens in dẽ heiligẽ
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